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Einen „Blauhelm“ bekam Ulrich Wilhelm, Intendant
des Bayerischen Rundfunks (BR), von einer Abord-
nung hörgeschädigter Menschen aus Augsburg und
Schwaben überreicht. Der Blauhelm symbolisiert
den Einsatz für Belange von Menschen mit Behinde-
rungen. Susanne F. Kohl, die ein Hörgerät trägt und
Mitglied des Behindertenbeirats der Stadt Augsburg
ist, hatte sich vor der Aufzeichnung der Sendung
„BR Unterwegs. Gespräch mit dem Intendanten“ für

eine barrierefreie Umsetzung eingesetzt. Der BR
reagierte. Die Sendung, die am Mittwoch um 20.15
Uhr im Bayerischen Fernsehen ausgestrahlt wird, ist
komplett untertitelt. Von links: Damian Breu und
Franz Hermann (Bayerischer Cochlea Implantat
Verband), Susanne F. Kohl, Intendant Ulrich Wil-
helm, BR-Moderatorin Sabine Sauer, Claudia Haas
und Bernd Schneider vom Hörgeschädigten-Be-
zirksverband Schwaben. Foto: Wolfgang Kohl

Hörgeschädigte treffen BR-Intendanten

Ein letzter Dank
zum Abschied

Wer in seinem Berufsleben Akzente
gesetzt hat, der wird beim Abschied
eben nicht so schnell vergessen.
Hansi Ruile hat 35 Jahre lang das
Kulturhaus Kresslesmühle geleitet.

Jetzt geht er in
den Ruhestand.
In der vergange-
nen Woche wurde
Ruile, 63, bereits
in der Kressles-
mühle verab-
schiedet. Gestern
Abend folgte der
Dank der Stadt
Augsburg. Im

Fürstenzimmer des Rathauses fand
ein Empfang statt, zu dem Oberbür-
germeister Kurt Gribl eingeladen
hatte. 50 Vertreter der Stadtverwal-
tung und der Rathaus-Fraktionen
waren gekommen. „Ruile hat das
ursprünglich aus einer Stadtteilini-
tiative entstandene Bürgerhaus zu
einem national und international be-
kannten Kulturzentrum entwi-
ckelt“, sagte Gribl. Zu den Gästen
zählten die Bürgermeister Hermann
Weber und Peter Grab sowie Alt-
Bürgermeister Ludwig Kotter. Vom
Theater war Intendantin Juliane Vot-
teler dabei. Gesehen wurden ferner
Stadtsparkassen-Chef Rolf Settel-
meier und Stadtwerke-Chef Claus
Gebhardt. (möh)

Hansi Ruile

Seit vergangenem Freitag lief der
Spendenmarathon. Vier Tage lang
nahm das rt1-Team die Anrufe ent-
gegen. Unterstützt wurde es von
zahlreichen Prominenten aus der
Region. Dabei waren unter anderem
FCA-Trainer Markus Weinzierl,

die Bundesvorsit-
zende der Grünen
Claudia Roth, der
Kanu-Olympiasie-
ger von 2008, Ale-
xander Grimm,
und OB Kurt
Gribl. Sie nahmen
die Anrufe entge-
gen und notierten
die Spenden.

Allein aus Augsburg Stadt und
Land flossen über 130360 Euro zu-
gunsten der Kartei der Not. Die
größten Einzelspenden kamen von
der Sparda-Bank, CFT Consulting
sowie MAN Diesel & Turbo mit je-
weils 10000 Euro. Die Augusta-
Bank und die Klaus-Gruppe gaben
jeweils 5000 Euro. Gemeinsam mit
den Partnerstationen hitradio.rt1
südschwaben (Memmingen), hitra-
dio.rt1 nordschwaben (Donau-
wörth) sowie Das NEUE RSA Radio
(Kempten) wurde daraus eine
schwabenweite Aktion. (monik)

Der kleine Bub zwackte zehn Euro
von seinem Taschengeld ab, die
Kollegen im Büro plünderten die
Kaffeekasse und die Vereinsmitglie-
der legten ebenfalls zusammen. Für
den Spendenmarathon des Senders
hitradio.rt1 haben über 1500 Hörer
in den vergangenen vier Tagen zum
Telefon gegriffen und gespendet –
jeder nach seinen Möglichkeiten.
Mit diesem Geld hilft die Kartei der
Not, das Leserhilfswerk unserer
Zeitung, Menschen in der Region,
die in eine Notlage geraten sind.

Um 18.15 Uhr verkündete Pro-
grammchef Daniel Lutz gestern die
stolze Summe live im Radio: 148267
Euro sind zusammengekommen –
ein neuer Rekord. „Dieses sensatio-
nelle Spendenergebnis zeigt einmal
mehr die überwältigende Hilfsbe-
reitschaft der Menschen in unserer
Region. Sie haben mit dieser uner-
müdlichen Unterstützung der Kar-
tei der Not wieder einmal dazu bei-
getragen, dass vielen Not leidenden
Menschen in unserer Nachbarschaft
geholfen werden kann – und diese
Hilfe ist wichtiger denn je“, freut
sich Alexandra Holland, Geschäfts-
führerin der rt1.media group und
Kuratoriumsmitglied der Kartei der
Not, über das Resultat.

Riesenfreude über Rekordsumme
Kartei der Not Beim Spendenmarathon des Radiosenders hitradio.rt1 kommen über 148000 Euro zusammen

Die Freude bei den Spendern, den Verantwortlichen von hitradio.rt1 und der Kartei der Not war riesig, als Daniel Lutz (Mitte) ges-

tern live über das Mikro die offizielle Spendensumme verkündete. Foto: Anne Wall

Domino-Effekt: Party bis zum Umfallen
oder stehen an der Bar. Karim
scheint, nachdem er im vergangenen
Jahr sein Lokal geschlossen und
lange nach einem neuen Standort
gesucht hat, angekommen zu sein.
Ich bin es noch nicht.

Denn ein kurzer Zwischenstopp
im Hüttenzauber am Moritzplatz
muss sein. Harry Winderl wird mit
dem Entschleunigen, wie es aus-
sieht, erst nach Weihnachten begin-
nen: Er sorgt für Stimmung in der
holzverkleideten Bar. Dort treffe
ich Christian, der immer unter-
wegs ist. Ein wahrer Meister des
Dominos. „Anstrengend wird es
langsam“, sagt er. Und auch bei mir
ist bald die Luft raus, scheinen sich
die Dominosteine nur noch langsam
ihren Weg zu bahnen. Der führt
mich in die Berghütte. Von Welt-
schmerz ist hier nicht die Rede.
Der Weihnachtsbock ist an der
Wand mit Kugeln und Stern und
einer goldenen Schleife geschmückt.
Entschleunigung ist angesagt und
die Gewissheit: Es weihnachtet sehr.

berg ein. Ganz entschleunigt bin
ich noch nicht, denn als Singer-
Songwriter Scott Matthew meint,
wir könnten uns zu seinem Konzert
doch auf den Boden setzen, frage
ich mich, wo ich eigentlich hinein-
geraten bin. Eineinhalb Stunden
verbringe ich im Schneidersitz, lau-
sche den Liebesliedern, Cover-
songs von Whitney Houston bis El-
vis Costello, und bin danach wie
vom Vorschlaghammer getroffen.
Zum Heulen schön war das Kon-
zert. Eigentlich müsste sofort
Schluss sein mit meinem Streifzug,
ich müsste nach Hause gehen und
mir den Weltschmerz aus der Seele
weinen, aber dafür bleibt keine Zeit.
Weltschmerz hin oder her, die
Entschleunigung muss warten.

Ich falle noch einmal um und bin
in der neuen Tapas-Bar La Boque-
ria am Elias-Holl-Platz. Betreiber
Karim wirbelt durch das Gewölbe,
bringt Wein, schneidet an seiner
Schinken-Keule. Gemütlich sitzen
seine Gäste an den großen Tischen

Manch einer fühlt sich in der Ad-
ventszeit wie eine Gans, eine

vollgestopfte Mastgans. Ich fühle
mich wie ein Dominostein, nicht
die süße Variante, obwohl ich ihr
gegenüber durchaus aufgeschlos-
sen bin, sondern der kantigen. Dem
Dominosteinchen, das in Windes-
eile umfällt, mal hierhin mal dort-
hin. Domino-Effekt nennt man
das: Vor allem in der Vorweih-
nachtszeit ist das in der Innenstadt
ein Kinderspiel. Ich beginne mit
meinem Streifzug auf dem Christ-
kindlesmarkt am Fugger-Platz und
stelle fest, dass ich absolut stand-
fest bin. Das liegt nicht am geringen
Alkoholkonsum, das liegt an dem
neuen Pflaster. Die Zeiten, in denen
Teile meines Fußes stets in den
handbreiten Zwischenräumen der
Steine zu versinken drohten, sind
vorbei, einer unvermittelten Ent-
schleunigung der hektischen Wo-
che steht nichts mehr im Wege. Ich
falle zweimal um und kehre in der
Golden Glimmer Bar am Schmied-

Meine Kräfte sind zu Ende,
Herr, nimm mich in Deine Hände
und gib mir die ewige Ruhe.

Ein langes, erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.

Donat Kleber
* 20. 5. 1924 † 9. 12. 2012

Langenneufnach, den 11. Dezember 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Rita Valenta, Tochter mit Familie
Kurt Kleber, Sohn mit Familie
German Kleber, Sohn mit Ehefrau
Martin Kleber, Sohn mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Donnerstag, den 13. Dezember 2012, um 13.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Martin in Langenneufnach statt.
Den Rosenkranz beten wir um 13 Uhr.
Von Beileidsbezeigungen am Grabe bitten wir abzusehen.

Wir nehmen Abschied von

Edward Walus
* 18. 3. 1932 † 7. 12. 2012

Augsburg, den
11. Dezember 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Die Hinterbliebenen

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, den 12. Dezem-
ber 2012, um 9.15 Uhr in der Basilika St. Ulrich und Afra, die
Beerdigung um 10.30 Uhr auf dem Katholischen Friedhof an
der Hermanstraße statt.

Nachruf

Wir verabschieden uns von unserem Mitarbeiter

Herrn Edwin Schlagenhauser
der vergangenen Dienstag, den 4. Dezember, nach schwerer
Krankheit im Alter von 60 Jahren verstarb.
Er war seit 2003 bei uns als Kraftfahrer beschäftigt.
Seine freundliche Art und seine positive Einstellung zum
Beruf wird uns fehlen.

Gersthofen, den 11. Dezember 2012

Geschäftsleitung und Betriebsrat
im Namen der gesamten Belegschaft der
Schenker Deutschland AG, Gersthofen

Wir nehmen Abschied von unserer Schwester,
Schwägerin und Tante

Helene Mattner
geb. Jaser

* 29. 3. 1932 † 10. 12. 2012

Dinkelscherben, Wollishausen, den 11. Dezember 2012

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Konrad Jaser mit Familie
Andreas und Brigitte Jaser

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung
findet am Mittwoch, den 12. Dezember 2012, um 9.15 Uhr in
der Spitalkapelle in Dinkelscherben statt.

Plötzlich und unerwartet verschied
unser lieber Vater, Bruder und
Lebensgefährte

Claus Math
* 21. 8. 1967 † 1. 12. 2012

Augsburg, den 11. Dezember 2012
I n  t i e f e r  Tr a u e r :
Sabine und Christa
mit Angehörigen

Die Urnentrauerfeier mit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, den 14. Dezember 2012, um
11 Uhr auf dem Katholischen
Hermanfriedhof, Augsburg, an der
Hermanstraße 10 statt.

Der Tod ist das Tor zum Licht am Ende
eines mühsam gewordenen Weges.

Wir nehmen Abschied von

Maria Zacharias
geb. Karl

* 29. 10. 1934 † 6. 12. 2012

I n  L i e b e  u n d  D a n k b a r ke i t :
Mathias Zacharias, Ehegatte
Matthias, Alfred und Georg, Kinder, mit Familien

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 13. Dezember 2012,
um 11 Uhr am Hermanfriedhof in der St. Michaelskapelle statt.

IMMER IST ES ZU FRÜH, WENN UNS EIN GELIEBTER MENSCH VERLASSEN MUSS
DER ABSCHIED FÄLLT UNS SCHWER

Herbert Schöttl
* 27. 4. 1940 † 10. 12. 2012

WIR TRAUERN UM DICH
ULRIKE UND FAMILIE

WIR VERABSCHIEDEN UNS AM DONNERSTAG,
DEN 13. DEZEMBER 2012, UM 14.30 UHR

IN DER AUSSEGNUNGSHALLE AUF DEM WESTFRIEDHOF

ANSTELLE VON BLUMEN ERBITTEN WIR EINE SPENDE AN DIE AUGSBURGER TAFEL,
KONTO-NR. 250 287 380, BLZ 720 500 00, KENNWORT: HERBERT SCHÖTTL

Abo-Service � Telefon  [08 21] 7 77-23 23
Alles was uns bewegt

Traueranzeigen
Telefon  � [08 21] 7 77 - 25 00


